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Ällltlicher Theil.
< ^ e . f. k. apostolische Majestät habe» mit der Aller»
höchsten Entschließung uom 7. November d, I , den
erledigten Dicnstpostci! eines Lehrschnnedes ain Pesther
Thierarznei - Institute dem Regiments - Oberschmied
Alexander W o l f attergnädigst zu verleihe» ger»ht.

Der Minister des Innern hat die dritten Krels'
kommissäre Josef Posch, Friedrich V e l l nnd Josef
P r o h a s k n , dann den Statthaltereiko»;ipiste» An-
ton u, S t o i k a z„ zweiten Kreisko»n»issäre», den
provisorische» Bezirksadjimktc» Iobann K e ß l e r , die
provisorische» Distriktskonzipiste» Gottsried M a v imd
Karl T o p p l e r und die Statthaltern-Kcmzipistcn
Adolf P i ldn er, Otto Freiherr» v, H n mb rächt
und Ferdinand Hirsch aber zu dritten Kreiskommis-
sären für Siebenbürgen eruaimt.

Das Finanzministerium hat die beim provisori-
sche» Zentral-Fiskalamte in Agram system isirle Fi-
»auzrathsstelle den, Abjunkten dieses Fiskalamtes, Dr.
Josef Kneeß , verliehen.

A>» 2 ! . November 18!!4 n>ird in der f. f. Hof- und
Stnatsdruckerci in Wien das X< VI. Stuck des Neichs-
Gc>el)°Blattcs ausgegeben und versendet.

Dasselbe ^„thält nnter
Nr. 291. Den Erlaß des Finanzmmisteriimis vo»i

26. Oktober !«l>4, über die künftige Einrichtung
der Finanz - Prokuratur für das Königreich Ungar»,

Nr. 292. Deu Crlaß der Miuisterie» des Innern,
der Justiz und der Finanzen vom 4. November
18N4 — giltig für sämmtliche Kronländer, mit
Ausnahme des lomb.-uenet. Königreiches und der
Militärgränze — über die Bestreitung des Auf-
wandes der Bezirks- nnd Stuhlrichter - Ncniter nnd
die Verrechnung des Vcrwaltnngs ° Aufwandes in
Fällen, wo Behörden oder Aemter verschiedener
Dicnstzwcige in einer gemeinsamen Ocrtlichkcit uu-
tcrgebracht sind.

Nr. 293. Die Verordnung des Justiz - Ministeriums
u. 13. November 1834 —- wirksam für den gan<
»en Umfang des Reiches, niit Ausnahme der Mi-
litärgränzc — über die Behandlung des Hierlandes
befindlichen beweglichen Nachlasses verstorbener Un-
terthanen des Königreiches beider Sizilien.

Nr. 294. Die Verordnung des Justiz-Ministeriums
u, 13. November 18ö4 — wirksam für dc» ganze»
Umfang des Reiches, mit Ausnahme der Militär-
gräuzc — zur Erläuterung der Frage, in wie
ferne das I»ualide» - Vcuefizium durch ein Verbre-
chen verloren gehe.

Nr 29«. Den Erlaß des Fi»a»z-Mi»isteri»ms vom
15. November 18ö4, treffend die Tara-Berech-
nung für »icht beso»ders benannte zubereitete Fi-

hölzernen Gefäßen als der
un Zolltanse Post 4 .) genannte» vorkomme».

Nr. 29b D.e Veror nn»g des Instiz-Minlsterinms
vom 1l>. Nov. 18Ü4, wodurch die Gerichte be-
stimmt werden, welche» im lomb.-uenet. Könii-
reiche, nach Maßgabe der Strafprozeßordnung v
29. Juli 1833, das Untcrsuchungs-Verfahren über
Verbrechen und Vergehen zusteht.

Wien. am 20. November 18^4.

Vom k. k. Nedaktions < Bureau des RcichsgesctMattes. ,

RichtanMchl'! Theil.
Das National - Anlehe«.

i.
Als wir nach dem Schlüsse der Subskription auf

das Nalionalanlehen die Erwartung anssprachc», daß
anch die Abwicklu»g dieses große» Geschäftes mil
Regelmäßigkeit »nd unter thunlichstcr Veeiferung aller
dabei belheiligten Kräfte erfolgen werde, stükten wir
uus auf die uuvcrkcunbare patriotische, ja begeisterte
Macht des Aufschwunges, der sich in der Snbskrip-
tionsziffcr von «10.818.397 fl. kundgab. E i n > groß-
artiger Veginn ließ mit voller Beruhigung mich eine
feste »ud steligc Durchführung der Operalio» erwarte».
I n Fälle», wo es sich um Gelda»ge!egenheiten handelt,
»nd wo der beinabe «utrüglichc Klarblick der Einzel,
interesst» sei» Votnm d»rch die That abzugeben berufen
wird, fan» man mit Zuversicht mmehmcn, daß das
Element der Illusion von vorneherei» dabei ausge-
schlossen wird, und wen», wie bei dem Nationalanlehen
eine so freudige Bereitwilligkeit, eine so allgemeine
Erhebung der Vesißenden sich kundgibt, so muß man
eine tiefwurzclude »ud unwiderstehliche Ueberzeugung
uon der Nützlichkeit und Vortheilhastigkeit der betref-
fende» Operation als die Quellen des sich dabei main-
fcstireuden Aufschwunges micrfi-imcn. Unsere oben aus-
gesprochene Erwartung hat sich nicht l'<c>ß erftil/t, sie
ist sogar übertroffcn worden.

Von dem S»bskriptio»s-Erträgniß entfiel auf die
erste Rate ein Betrag von 12.u29.4llN fi. Es wurden
aber anf diese erste Rate mehr als 72 Millionen, d. i.
in, Durchschnille ,4 P^m,t. oder das Fünsteinhalb-
fache des Ganzen bereits effektiv eingezahlt, i» ein-
zelnen Kronländcrn schon über «« »»d mehr, ja 2ü
Procent der gcsammten Snmme. Solcher Eifer be-
weist, daß die Nation mit eben so großer Schnsncht
als »»geschwächtem, lebendigem Vertrauen der baldigen
Nealisiruug der Zwecke des Anlchens cntgcgcublickt.

Wir benutzen diesen Anlaß, um ziffermäßig nachzu-
weisen, daß das Verständniß der Operation in sämmt-
liche» Belangen ihrer hochwichtigen Zwecke in alle
Schichten der Bevölkerung eingedrungen ist. Denn
von 1.796.364 Subskribenten entfielen anf Zcichmiu-
gcn vo» 20 Gulden «89.661, u»d von 20 bis 100
Gulden 636.090,. mcht sowohl die Größe des von
" M n gezeichneten Geldertrages, als vielmehr ihr
massenhaft imposanter Beitritt legt ein außerordent-
liches moralisches Gewicht in die Wagschalc der voll<
zogcuen Eutschciouug.

Anlangend die Theilnahme der Gemeinden, dcrc»
Nützlichkeit aus vielseitige» Gründe» so aligcmci» an-
erkannt wurde, könne» wir mittheilen, daß die Zeich-
nungen für die Gemeinden stlhst 31.318,974 nntcr
solidarischer Haftung der Gemeinde» für derc» einzelne
Mitglieder l41.380.036 G „ ^ somit 33'/.« pCt.,
und mit Hmwcglassuug ci»cs unbedeutenden Bruch-
thcilcs ein Dritthell der Gesaunnt-Snbskription ertrugen.

Indem wir anf diese glänzende», der Ei»ficht n»d
dem Patriotism,,« der österreichischen Völker gleich-
mäßig zur Ehre gereichenden Resultate hinweisen, glau-
ben wir doch nicht anf retrospektivem Standpunkte stehe»
bleibe» z» solle», sonder» gedenken in einigen folgen-
de» Artikel» mehrere Gesichtspunetc hervorzuheben,
welche zum Behufe der vollständige» Emrichtung aller
Zwecke des National - Anlehens von wesentlichem I w
^'°ls° s"'d. (Ocst. KonesP.)

Oesterreichs Eisenbahnnetz.
i l l .

Die Meilenzahl der Eisenbahnen in Oesterreich,
welche vollendet sind, oder deren Ban im Znge ober
doch vorbereitet ist, deren Ausführung daher bereits
als sichergestellt angesehen werden fan», belauft sich
auf -!24'/2, wovou 387</4 Meilen anf Staats» und
1371/4 Meilen auf Prwatbahncn entfallen. Dahin
gehören als S taa ts bahnen vollendete: die nördliche
61^5 Meilen, die östliche von Kraka» »ach Mislowice
8^/4, die südöstliche vo» Marchck bis Szoliwk u»o
Szcgedi» 38'/^, die südliche <mit Einschluß der vor
kurzem eiugclösteu Oedenburger Bahn) 62, die lom°
bardisch-veiiellanische 4>>'/̂ , die k, k, Montanbah» von
Oravieza nach Basiasch 8 Meilen^ im Ba» begriffene:
Wiener Verbindungsbahn '/2 Meile, von Krakau über
Bochuia »ach Dembica 1.'< Meile», vo» Oswiccim
über Ehelniek an die östliche Staalsbahn 3 Meilen,
uon S.zolnok »ach Debreczi» 16'/2. vo» Puspöck
Ladauy »ach Großwardein 8' / , Meilen, vo» Szegedi»
nach Tcmcövar 1<̂  Meile», von Stei»brück-nach Agrani
10, von Laibach nach Trieft 19, vo» Treviso an
den Tagliamcnto 8, von Verona »ach Botzen 19,
vo» Eoccaglio »ach Bergamo 4, von Innsbruck nach
Knfstein 1l>, von Fünfkirchcn nach Mohacs 6. Pferde<
bahn von Stcierdorf nach Omvicza 1'/? Meilen. So^
dann als Pr iva tbahncn vollendete: Kaiser Ferdi-
nands - Norbbah» 63'/ . Meilen. Wie» - Vrncker 'i'/«,
Pferdebahn von Bndweis »ach Gmunden 2«, eben
solche von Preßbnrg nach Szercd 8'/» und von Prag
nach Lana 7 ^ Meilen; im Ba» begriffene: uon
Odcrberg nach Oswiecim 10'^ Meile», vo» Vruck
bis Niesclburg 6, von Nosstß nach Brunn 2, von
Köftach »ach Gratz 8, vo» Kladno nach Kralup 3
Meilen. Dazn komuien dann noch die Allerhöchst ge-
nehmigten Staats- u»d Privat-Eise»bah»en nnd er-
gänzen die folgende Uebersicht:

Staats-, Privat«. Gcsammt-
Bahnen.

Vollendete Eisenbahnen 244 M, 100'^ M. 344°>/, M.')
I m Bau begriffene Ei-

senbahnen . . . 9 4 « 29'/2 « 123 V« ..
Allerhöchst genehmigte 49 V, ? » -^V, »

Znsammcn 387 V. M. 137'/, M. 324'/« M.
Oricntircn wir nns jeßt etwas näher i» dem

großen Eiscnbahnncße, welches, die ganze Monarchie
überziehe» soll. Mit Rücksicht anf die früher erwähn-
ten Eiuthcilnngsgründc si»d auszuführen als vorwie-
gend strategische Bahnen von größter Wichtigkeit:

5, I n der „Wiener Zeitung" vom 10. d. Nt, wurden die

vollendeten Mscnbahucu Oesterreich'« mit 244 und die im

Bau begriff«»» mit 1!)« Meilen augcgsbe». Der Unter-

schied bei dieser letzteren Abtheilung i» Vcrgseichung z»

obiger Angabe besteht lediglich darin, daß i» der „Wiener

Zeitung" die Gesammtlängr der einzelne!, Vinicn, ohne

Unterschied, ob der Bau derselbe» im gmizc» Zuge oder

mir thcilwcisc in Angriff genommen ist, cinbezoge» wurde,

während hier nur auf die einzelnen in Angriff gen«,, mm ei,

Strecken Bedacht genommen wurde. Daher entfällt hier

die Strecke von Nal'resiua bis an bi.- lmnbnrdisch - l'mctm-

«ischc Grenze vo« der sndliche» m,t> jene v°m Tagliamento

l'is au die lo>nb»rdisch-ve«et,a>„schc G > " ' i ' ' da»» 1 " « " «

Bergmuo «ach Monza v°« der l.mbard,sch-venet.an,lchen

Staatsbahu- en.er die ssor.seß.mg v.« Agram nach K . ^

Nadt und Siffek «°» der Steinbrnck-Agramer Bahn. Das

" 3 Fall nut den Seitenstüaeln der Kaistr Fer-

dinands Nordbah» »ach Troftpou und V.el.tz.



»«4

1. in westlicher Richtung! Wien-Linz , 26 Meilen
Linz-Salzburg , 1 8 „

Liuz.Passau <4 „
Prag-Pilse»-baicrische Grenze , , 22 „

2, in östlicher Nichtimg: die große ga-
lizischc Vahn uon Dcmbica iiber
Lemberg nach Czernowih . , . 3? „

und nach Vrody ^ »
3, in südlicher Richtung: die Vahn von

Agram nach Karlstadt, mit der
Ausästung nach Sissek . , , 12 „

und das ganze italienische Vahnsystem
wouon zn ballen erübrigen die Li-
nien : Bergamo nach Monza . , 4 ' / , „

Mailand, Lodi, Piaccnza . . . 8 „
Mailand, Pauia 4 „
Mantua, Äorgoforte 2 „
ferner die Strecke uom Tagliamento

l'is an die östliche Landcsgrenze,
und über dieselbe hinaus bis zum
Anschlüsse au die südliche Staats--
bahn bciNabresina 12 „

Noch andere Babnen berühren die Landesgrcnze
oder Festungen, z. Ä. die Pardubiß - Reichcnbcrger
Iosefstadt, die Iuusbrnck-Vohncr Frauzcusfeste, die
Szolnok-Arader n»0 die Szegedin Petcrwardcin-Scm-
liner. So wichtig diese Vahnen aber anch strategisch
werden können, ibrer überwiegenden Beschaffenheit
nach gehören sie doch nntcr die Handclsbahucu, Die
14 Mcileu lauge Innsbruck-Votzncr Vahn, welche die
Vcrbiudnng uon Tirol mit Italien uud mit Deutsch«
laud herstellt, hat auch eiu hohes politisches Interesse,
Diese Rücksicht gibt ferucr uoch dm Ausschlag bezüg-
lich der Vahn, welche Kärntcu mit Steicrmark und
wo möglich auch mit Italie» ucrbiudcu soll, uämlich
die Vahu

Marburg - Klagcnfnrt 13 Meileu
und Klagcufurt - Villach - Udinc . . . 18 „

Jedoch politisch am wichtigsten sind die folgenden
Bahnen für die Ostländcr der Monarchie, sofern die
innigste Verbindung zwischen uud mit diesen dadurch
erst geschaffen werden soll:
uou Ocdcuburg über Kanischa nach Fünf<

kircheu 36 Meilen
und uoii Agrani über Kanischa nach Ofen 44 „
von Pcsth nach Tarnoiu ü4 „
von Mohacs über Vaja uach Szegedin 1? „
uou Tcmcsvar nach Hcrmanustadt . . 3.'i „

I n Vezichuug auf Industrie ist schon vielfach
Vorkehrung getroffen. Diese Beziehung steht, wie z.
V. bei der Reichenberg-Pardubitzcr Vahn, mit der
weiteren Rücksicht auf den Haudcl natürlich im gc-
nancstcn Zusammenhange. Auch spezielle Kohlcnbah-
ucn sind bereits uorhandcn. Doch bedürfen namentlich
die reichen Kohlenlager uou Vöhmen uud Stciermark
noch des Aufschlusses durch die folgenden wichtigen
Eisenbahnen:

' uon Pilsen nach Vudwcis 19 Meilcu
„ Tcpliß uach Egcr 18
,, Kladno nach Krallib . . . . 2 „
« Grah nach Köflach (bereits im Vauc

begriffen) 8 „
Die sämmtlichen bisher aufgeführten Eisenbahnen

dienen, wie sich uon selbst versteht, zugleich auch mehr
oder minder dem Handel nnd allgemeinen Verkehr.
Uns erübrigt also nur uoch, die eigentlichen Handels-
bahueu aufzuzählen, für welche, wie für die Kohlcn-
und Industriebahnen, uoranssichtlich bei der jetzigen
gunstige» Gestaltung der Konzcssionsgesctze, sich zuerst
Privatnnteruchmuugen ^'M Vauc und Betriebe der>
selben bereit fi„dcn dürften. Es sind die uielocrsprc>
cheudeu Vahue»:

Temesuär-Weißkirchen a. d. Douan . . 13 Meilen
Reichenbcrg längs dem Rieseugebirgc, Io-

sefstadt, Königgvätz, Pardubitz . 17
Vcrgamo-Lecco , , . , .' 4 "

Marburg-Kanischa - - , . . . ^ ^7

Debrcczin-Miskolz - , - . . . 18

Szolnok'Arad . 1 8
Hcrmannstadt-Kronstadt 13 "

Fiume-St. Peter 8 ','.
Egcr.Pilseu <1 ..
Pudweiö-Pilscn 19 „

Vom südöstliche« Kriegsschauplätze.
Der „Moniteur" ucröffentlicht folgenden Vericht

des Generals Canrobcrt an den Kriegsminister:
Hauptquartier vor Sebastopol, am 2, No>

vcmber 18."4.
Herr Marschall!

Seil dcni 28, Oktober, dem Tage meines letzten
Berichtes, sind die Angriffsarbeiten mit Haue, Schau-
fel uud Sprengpuluer langsam aber sicher vorgerückt,
und heute bis auf 140 Metres vom Vorsprung der
Mastbanmbastci gekommen. Ich errichte in diesem Ab-
stand eine dritte Parallele oder einen Waffenplatz, so
weit ausgedehnt, als die Ausdehnung der Flanlenbefc-
stigung zuläßt, auf die wir losgehen.

I n der Nacht vom 81. Oktober zum 1, Novem-
ber vermochten wir die Errichtung unserer ncnen
Batterien zu vollenden. Sie haben gestern Früh ihr
Feuer eröffnet nud der Erfolg war ein sehr günstiger
in der Art, daß ihr Feuer das Feuer des Platzes voll-
ständig beherrschte, welches Nachmittags übcraus!
schwach wurde.

Indessen uermochte der Feind in letzter Nacht
durch Arbeit dcr Hände und dnrch Aufhäufung von
Stoff seine gewohnten Ausbesserungen vorzunehmen;
er hat eine möglichst große Menge von Feldstücken
zusammengebracht, und hcute Morgcns vor Tagesan-
bruch sind unsere Bcremniugsarbciteu uud nnscrc Bat-
terien dnrch das heftigste Feuer, welches vielleicht je-
mals vernommen ward, augegriffcu wordeu. Zum
Glück aber hat es, während der Dunkelheit ungenü-
gend gerichtet, nns nur geringe Verluste und uucrhcb-
lichcn Schaden zugefügt.

Zwischen der äußeren Ringmauer, deren Feuer
wir beherrschen, ohne es jedoch znm Schweigen ge-
bracht zu haben, und der eigentlichen Stadt befinden
sich einzelne Kasernen und abgesonderte Werke; dort
hat der Feind »cue Vcrthcidigungsanstalten getroffen,
uud sein Widerstand ist so hartnäckig als sich irgend
denken läßt.

Das russische Hccr hält fortwährend das Thal
von Balaklawa uud oic rückwärts gclegcucu Höhcu
besetzt.

I m Ganzen, Herr Marschall, haben wir, trotz
der Hindernisse aller Art , mit unsern Arbeiten wirk-
liche Fortschritte gemacht. Unsere Ingenieure haben,
indcm sic die Laufgräben so nahe an die Werke brach»
ten, das bcinahc Unmögliche geleistet, da wir inner-^
halb 14 Tagen bis zur dritten Parallele gediehe»
siud, mit der Haue deu Fclsboden bearbeitend, wo man
drei und vier Tage zu einer Strecke braucht, wie sie
im gcwöhnlichcu Erdreich sich iu cincr Nacht aus-
schanfcln läßi. Das Wetter ist kalt aber schön, der
Gesundheitszustand bcfricdigcnd, obschon die Belage»
rungsarbcitc» die dazu verwendeten Truppen sehr er-
schöpft haben.

j AuS Priuatbcrichten, die uon dem Lager dcr Al-
liirtc» »»d a»ö Koiistantinopcl hiehcr gelangten, ent-
nehmen wir Folgendes:

Das uon russischer Seite erwähnte Stnrmlaufcn
dcr Franzosen gcgcn Sevastopol am 6. Noucmber
rcduzirtc sich darauf, daß einige Abtheilungen Zuaueu
uud Iägcr vou Viuccnncs auf eigene Faust uuo aus
voreiligem Eifer die Festung uon einer Seite zu bc-
rcnncn versuchten, ohne aber dazn cincn Vcfchl zu
habcn. An cin Aufgcbcu dcr Expedition dcnkc übrigens
Niemand, uiclmchr betrachtet man Sebastopol nun-
mehr nicht inchr als Festung, sondern als cin bcfcstig-
tcs Schlachtfeld; deßhalb sehen sich die Alliirtcu auch
veranlaßt, die Befestigungsarbeiten weiter auszudeh-
nen, als man anfänglich für nöthig crachtctc. Die
täglich cinlaugeudcn Verstärkungen der Russen belau-
fen sich im Durchschnitt «us 1600 Mann. Die Ar-
senalarbeitcr wurden unter die regulären Truppe» ein-
gereiht, wodurch letztere großen Zuwachs bekamen.

Die Engländer waren am 7. November eifrig
bestrebt, die in der linken Flanke stehenden Schanzen
und Batterien rasch auszubessern. Die Stellung des
Generals Liprandi auf den Höhen uon Taktir soll
sehr stark sein, und erwartet derselbe auch noch Ver-
stärkungen, Nach der Schlacht vom ü. November war
im Lager der Alliirtcn großer Kricgsrath, wobei die
energischste Fortsührnug dcs Bombardements und
Brescheschicßeus und die Verschiebung des Sturmes

bis zum Eintreffen dcr Zuzüge beschlossen wnrde. Wie
Ucberlänftr erzählen, befestigen die Rnssen ans Leibes-
kräftcn den Kriegshafcn, niu, selbst wenn die südlichen
Fronten nnd die Stadt falle» sollten, noch einen festen
Pnukt zu habe», wo man sich noch eine gute Weile
halten kaun,

j Ein Ertrablali der „London Gazette" bringt
Lord Raglan's Depesche vom 6. November, die in
Bukarest am 10, d. halb 5 Uhr Nachmittags ankani
nnd um >"> Uhr desselben Abends nach Kronstadt i>:
Siebenbürgen befördert wurde, aber durch eine zufä'l<
lige Beschädigung des Telegraphen-Drahtes zwischen
Kronstadt und Wien sich nm einige Tage verspätet
hat. Sie stimmt mit General Canrobert's Depesche
im Wesentlichen vollkommen übcrein, und lautet wie
folgt :

„Den N. November. — Gestern Früh im Morgen»
grauen griff der Feind mit einer ungeheuren (immc>n»'')
Streitmacht die rechte Seite der englischen Position
vor Sebastopol a». Vertheidigt wurde dieselbe von
dcr zwciteu Division nnd der Brigade Garden 00»
der ersten leichten Division, von der vierten nebst einem
Theil der dritten Division, und später von der Divi<
siou des Generals Vosquet nnd andern französischen
Armeekorps, welche dnrch ihre tapfere Haltung zu dem
entschiedenen Erfolg des Tages wesentlich beitrugen,
Gcncral Canrobcrt kam sogleich,an Ort und Stelle,
uud ließ mir den Beistand seiner Mitwirkung uud
seines vortrefflichen Rathes angcdeihcn. Die Schlacht
war eine außerordentlich hartnäckige, und erst am Mit>
tag war der Feind definitiv zurückgeschlagen nnd znm
Rückzug gezwungen, wobei er das Schlachtfeld mit
scincn Todten und mehreren Hundert Gefangenen bc>
deckt ließ. Die numerische Macht des Feindes über-
stieg bci Wcitem diejenige, welche uns an der Alma
gegenüber gestanden, nnd dic Verluste dcr Nüssen waren
enorm; anch die nuscrcn sind sehr groß. General Sir
George Brown, Gcucralmajor Veutinck nnd die Vri-
gaocgeucrale Adams, Viillcr und Torrens sind vcr>
wnndct worden. Sie befinden sich alle besser. Die
Haltung der Truppen einem an Zahl so überlegenen
Feinde gcgcuübcr war ausgezeichnet."

Diese Depesche ist dem Kricgöministcr vergange«
ncn Abcud, kurz vor Mitternacht, zugekommen.

Oesterreich.
W i e n , 21. November. Aus Wien wird der

„Vrcslaucr Ztg.« gcschricbcn, daß Fürst Gortschakoff
dein Grafen Vuol oie Erklärung abgegeben habe,
daß Rußland sich verpflichten wi l l , der Freiheit der
Donauschifffahrt kciu Hinderniß in de» Wcg zu legen,
uud was die Frage des Protektorats übcr die Fill'
steuthümcr betrifft, darüber neue Vorschlägc z» »'"-
che»; übcr die beiden andern Punkte soll bisher uoch
gar keine Erklärung crfiosscn sein.

— Ihre könlgl. Hoheiten der Herr Herzog uon
Brabant nud Gcmalin wcroc» im Laufe dcr nach'
stc» Tage auf der Durchreise nach Italien hier cin>
treffen.

— Die Telegraphenleitung uou Kronstadt nach
Bukarest soll noch im Laufe dieses Monats beendet
wcrdcn. ^

— Dcr Präsident des k. k. Obersten Gerichts'
und Nassationchofcs hat Kraft dcr ucrmöge Aller«
höchster Entschließung uom 8. Mai 0. I . ihm znste<
hcnden Bcfugniß die Gcrichtsadjnukten, Diouys Var.
M cd NY an sky , Johann W i t z m a u n nnd AlcMi'
der W c rne r zu prouisorischeu Konzipistcu am Ober-
sten Gerichts- uud Kassationshofc ernannt.

W i c n. Die k. „Wiener Ztg.« veröffentlicht
folgende:

K u n d m a ch u n g.
Am 1« Noucmber l. I . sind in Wien 34 Pn"

sonen an der Ärechrnhr erkrankt, 42 genesen "»d
7 gestorben.

Am 19. November l. I . hat die Zahl der ^ '
krankten 31, die dcr Gcncsencn 43 uud dic der Vel'
storbcncn 9 betragen.

I n Behandlung verblieben 349 Kranke.
Seit dem Anöbruche sind 4728 erkrankt, ^ " "

genesen uud 1470 gestorben
Wien am 19. November 1834,
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K l a g c n s u r t. Am 6. Noucmbcr wurdc in dem
Eisenwerk Prävali in Käruteu, dessen Arbeiterbevöl-
kernng durch die großartige Ausdehnung dcs Geschäfts'
betriebes anf ^ .">>'<» Seelen gestiegen ist, eine Werks»
schule fiir Kinder feierlich eröffnet. Nach Abhaltung
eines Gottesdienstes iu der Pfarrkirche Maria am See,
zogen die Kinder, 1l>0 an der Zahl, vor das ucuc
Hchulhaus, wo ein Altar errichtet war, au welchem
der hochw. Herr Prol'st vou Uutcrdraubcrg die Ein-
wcihnngsgcbctc sprach. I n dcm großen Schnlsaale
hielt derselbe dann eine der Feier angemessene Ncde,
in wclchcr er deu Herren Gcwcrksinbabern, welche das
ueue, für 300 Kinder berechnete Schulhaus anf eigene
Kosten erhaut hahcu, deu innigsten Dank fur das men-
schenfreundliche Werk ausdrückte.

Deutschland.
B e r l i n , 19. November. Es war der Vorschlag

gemacht, einen uon Hamburg nach Wien und unige-
kehrt gehenden Eiseubahuschncllzug einzurichten. Die-
ser Vorschlag hat den sorgfältigsten Ermittelungen
unterlegen, bei denen sich, der „Speu. Ztg." zufolge,
herausstellte, daß es überhaupt nicht gut möglich ist,
einen solchen Schnellzug einzurichten, da der Verkehr
Ncrlins ein zu umfangreicher ist, als daß während
des kurzcu Aufenthalts, welchen ein Schnellzug ge-
stattet, die Interesse» desselben iu vollem Maße ge-
wahrt werden könnten.

Frankreich.
P a r i s , 1«. Nov. Eiu Dekret vom 1. Novem-

ber eröffnet für die, durch die außerordentliche» Rü-
stungen nothwendig gewordenen zahlreichen Anschaf-
fungen und die speziellen Vauarbciten den: Marine«
Ministerium einen neuen Ektrakrcdit von 23,103.000
Franken. I m Ganzen belaufen sich jetzt die seit dcm
Kriege für das Seewesen ausgeworfenen außerordent-
liche» Kredite auf etwa 82 Millioucu.

Der Kriegsminister hat befohlen, daß die Depots
sämmtlicher zur orientalischen Armee gehörigen Korps
"lle verfügbaren Mannschaften abrciscfcrtig halten
^ l c n , damit sie unverzüglich zu ihren im Felde stc-
hrndcn Bataillonen uud Schwadronen abgehe» köimcn.

Vei den Erdarbcite» am Louurc, durch welche
uc Fundameute offen gelegt werden, hat man mch-
^le nntcrirdischc Vaute» entdeckt und namentlich ci-
"M gewölbten Wcg, den Heinrich IV. anlegen ließ,
und der vom Louvre nach dem Hotel in der Müuz-
straßc führte.

Außer den kürzlich abgeschickten 60 Kanone»
werden nächstens »och 30 Geschütze uo» Toulo» nach
dcm Orient abgehen. Der englische Dampfer „Emeu"
ist von dort am 10. d. mit 1000 Mann Truppen,
die von Marseille kaim», nach der Krim abgegangen.
Sowohl zu Toulon als zu Marseille si»d allc Vor-
kehrungen getroffen, damit noch vor Mo»atsschl»ß eine
^bente u»d ciuc achte Division mit Hilfe udn Schlcpp-
^ffen transportirt werden könne». Ei»cn Theil
ĉser Divisionen solle» die ans dcm Orient zurück»

Ehrenden Linienschiffe «Jena« und „Suffreu" an
^°rd nehmen.

An drei Ortcu wird jetzt am Van uo» Ka»o-
"eiibootcn uud schwimiucude» Batterien gearbeitet:
^' Nantes, zn Havre uud iu dcu Staatsgießcreicn
" ° " Lreuzot, wo sie aus Eisen angefertigt werden.
^ Widerstandsfähigkeit, mit der es gelungen ist,
^ Batterien zn begaben, soll ganz außerordentlich sein.
^ e werden mit der Schraube bewegt, allein die

^"'"ftfmnschmc ist mit cincm Apparat versehe», dcr
°" Ranch vollständig verzehrt, so daß die schwim-

^ "dc Citadelle sich nicht durch dcu Schornstcin vcr-
^llicu z ^ ^ ^ unvermerkte Herankommen noch

^ ' zu erleichtern, werden sie ganz mecrfarbcn an-
Erichen, I h r Van ist sehr flach- in's Wasser werden
„ "ur gerade so tief gehen, als zum Tragen dcr

anoncn unumgänglich nöthig ist. Dabei ist dennoch
" bic Mannschaft Alles auf's Bequemste eingerichtet.

Marschali Narvacz hat ci» Haus bei Orleans
^ t l ) e t , das er nächstens beziehen wird.

^ ^s hat sich dahier ci» Komit« gebildet, um de»
zu^p " ' ^^ ^ " ^ ' " " bcuorstchcnden Festlichkeiten
lei ^ " ' beiwohnen wolle», die Ncisc dahin zu er-
i ^ ^ ^ w e l c h c hi» und zurück für Passagiere erster

Klasse bloß auf 333, zweiter Klasse 24ä nub dritter
Klasse >64 Fr, zn stehen kommen wird.

P a r i s , >7, November. Die Morgenjonrnale
spreche» vo» sedr lebhaft» Auftriüs», die vorgcsteru
bei der Wiedereröffmmgösitznng in dcr medizinischen
Schnle sich begahen: sie geben aber die Ursache» der
Aufregung der Slndircndcn nicht an, deren 1^00 bis
2000 im Amphitheater sich befanden.

Nach Depeschen des Admirals Hamclin vom 3,
November, die in Paris eingetroffen sind, waren von
Nencm von der französische» Flotte eine Anzahl Ma-
trosen und 20 Kanonen vom schwerste» Kaliber aus-
geschifft worden. Die Zahl der auf dcu Lnndbatterieu
aufgepfianzten Marinekanoncn belief sich auf mehr als
30, und die Zahl. der bei de» Bclagcruugs-Opera-
tionen beschäftigten Matrosen auf 1800. General
Canrobert hat sich über die Sicherheit ihres Feuers
sehr lobeud ausgesprochen.

Eine Pariser Privat-Depesche ans M a d r i d vom
14. November lautet:

«Das Gerücht geht, daß Marschall Espartcro
ans dcm Ministerin»! treten werde. Die Besatzung
von Granada marschirt anf Huesea,"

Großbritannien.
L o n d o n , 1<>. November. I m Kriegsministerinm

ist es noch nie so geschäftig hergegangen, wie vorgestern.
Bis kommende Woche werden allc im Augenblick bei-
zutreibende» Verstärkungen anf dem mittelländischen
Meere schwimmen. Dic Admiralität hat Schiffc znm
Transport von 1300 Tons Vorräthe» jeder Art, von
19 Stück schwerem Geschütz und 2"» Tons Schicß-
bedarf gemiethet. Einige Abtheilungen dcr Grcnadicr-
nnd Fusclicr-Gardc», die nach dcr Krim beordert sind,
schiffc» sich schou Sonnabends an Bord der „Adelaide"
in Portsmouth ein. Gleichzeitig soll das 90stc, in
Irland stehende Regiment sich in Dublin an Bord dcr
„Europa" einschiffen, des bekannte» Cnnart'schcn Post-
danipfcrs, dc» dic Ncgicrnng auf längere Zeit zum
Truppen-Transport gechartert hat. Ein anderes Ennart'-
schcs Postschiff, der Schraubtudampfcr „Alps," ist zum
Transport französischer Truppcn uon Liverpool nach
Toulon abgcgangcn. Eine Anzal»! anderer Dampfer,
die zu gleichen Zwecken dime» sollen, werden in diesem
Augenblick von dcu Admiralitäts-Vcamtcn einer sorg-
fältige» Inspektion unterworfen. Auch mehrere neu-
gebaute Kriegsschiffe laufen nächstens von Stapel;
so dcr „Pyladcs" am 23. d. Abgcgangcn sind gcstcm
nach dem schwarzen Meere der Schranber „Hannibal"
(9« Kanone») uo» Plymouth, und dcr Schrauber
»Curasao" (31 Kanonen) von Portsmouth. I » Sout-
hampton kam dcr Schiaubcu-Postdamufcr „Indiana"
aus Amerika au und erhielt sogleich Befehl, sich zum
Truppen-Transport »ach dcm schwarze» Meere fertig
zn machen. Dieses Schiff vou 1800 Tons Last kann
1000 Man» sehr komfortabel beherbergen, wird aber
gegen 1400 Man» Franzosen in Toulo» a» Bord
uchuicn müssen. I n 2 oder 3 Tage» dürfte die
„Indiana" schon anf dem Wege nach Toulon sein.
Außerordentlichen Eifer entwickeln die Werbeoffizicrc
dcr Armcc nnd Flotte im ganzen Lande. Anf Tower
Hill in London wimmelt cs den ganzen Tag uon
alte» u»d junge» Matrosen, die mit dem Handgeld
i» der Tasche klimpern uud anf den Untergang Scba-
stopols trinken. I n Irland finde» fortwährend Trup-
pcndislozirungcn uud Märsche nach dcm Süocn, na-
mcntlich nach Quccustowu Statt, wo ciu Halbdutzcud
Transportschiffe bcrcit ist, die Anker zu lichte». Auch
das ärztliche Armeedcpartcmcnt hat cudlich eine wc-
Mtlichc Reform erfahren, wie ans einer Bekannt-
machung des Kricgssctrctärs Sir Hcrbcrt zu scheu ist.
Dic Ncgicruug hat nämlich beschlosst», einen regu-
lären Apochckcrdicnst einzuführen, und bietet dc» Kan-
didaten annehmbare Bedingungen : Lieutcnantsrang
in de» crstcn 16 Jahren und nachher Kapitänsrang.
Dcr Sold steigt je nach dcr Anzahl Dicnstjahrc. Doch
muß dcr Armee-Apotheker auf 30 Jahre in Dienst
trctc». Dic Regicruug hat das Rccht, ih» nach 6,
10 u. s. w. Jahren auf Halbsold zu scheu; er selbst
dagcgcn kann nur, im Fall er invalid wird, früher
scinc Entlassung fordern.

L o n d o n , 17. November. ,,Os ist keine Ueber-
treibung, sagt die „Times-, daß eine der feindlichen

Armeen in der Krim so gut „belagert" ist wie die
andere. Beioe» stehen ihrc Vcrbiudim.M offcn, den
Russen zu kandc, den Nlliirte» zur See; bcioe ha-
ben ihre starken Positionen, vie Russen v?r Scba>
stopol. die Alliirten auf den Höhen von Bnlaklawa,
nnd so weit es die bisherige» ^pcralioner. betriff!,
wäre es schwer zn sagen, wer von beidcn der an-
greifende, wer der angcgriffcuc Theil ist; wir l>om>
bnrdircn dic Werke der Russen, aber sie bombardiren
anch dic unscrn, und während wir ihrc Linien noch
gar nicht rcgclrechi bestürmt habe», sind die unsern
in solcher Macht angegriffc» worden, daß es zu blu>
tigc» Kämpft» kam. Kurz, das Unternehmen ist nicht
ci»e Belagerung, sondern ein Feldzug, Wir haben
uns auf russischcm Bodcu festgesetzt nnd müssen uu-
scrc Stellung gegen dic Armee» behaupten, welche
dic Nnsscn nach ciuandcr gcgen nns hcranbrmg.cn,
Dic eine, welche die Besatzung Tcbastopols vorstellt,
ist unter dc» Wällcn der Festung hinter E.dwcrlen
gelagert, die den unscrn gleichen, nnd ist uns an
Artillerie übcrlcgen, Dic andcrc, anf unserem Flanke
odcr in nuscrcm Rücke» postirt, ist wenigstens ein Mal
schon gegen nnscrc Position Stnrm gclaufcn. Obglcich
uns viclc dcr Vorthcilc abgchcn, die eine belagernde
Armcc bcsitzt, sind wir znm Glück nicht ohne manchen
dcr entgegengesetzten Vorthcilc, denn so start ist un°
scrc Position in dicscm Winkel dcs russische» Gcbicts,
daß wir im Staudc sind, dic Augriffc eines nume-
risch übcrlcgcncn Fcindes zurückzuschlagen. Obglcich
daher die eigentliche Belagerung mir langsame Fort-
schritte macht, sind die Ercignissc dcs Fcldzugcs doch
so weit zu unsern Gunsten ausgcfallcn. Wir haben
dic Flotte nnd das Arscnal, dic Scbastopol scine
Bcdcntnng gabcn, schon halb vcruichtct, und nichts
fchlt unser» Truppcn zum Siege, als — Verstär-
kungen."

Niederlande.
H a a g , , 17. Nov. Die zweite Kammer hat heute

mit großer Mehrheit beschlossen, Thorbeckc's Vorschlag,
die Etngangsstcncr auf Brennmaterial abzuschaffen, in
Berathung zu zichcu. Die Regierung gab die Er>
klärung ab, daß sie die Mahlabgaben und zwar zu>
nächst jene uon Kor», sobald die politischen Verhält-
nisse cö gestatten, abzuschaffen beabsichtige.

Telegraphische Depeschen.
' P a r i s , 20. November. Dcr «Moniteur« er-

wähnt, daß die Aushebung von 1834 der des Jahres
1863 höchstens gleich kommen solle.

P a r i s , 21. Nov. Dcr „Monitcur" schreibt:
Der „Tclcmaque" bringt Nachrichten aus Konstanti-
nopcl vom 10. d. Alles war zum Sturme bereit,
die Alliirteu bcschlosscn Vcrstärknng abzuwarten, 3100
Franzosen sind bcrcits uach dcr Krim abgegangen.
Die Brigade Mayran ist bereits im Bosporus ange-
langt, Prinz Napoleon, dcr erkrankt zu Konstanti-
nopcl eintraf, hoffte das Kommando zum Angriff
wieder übernehmen zu köimcn. — Die Gemalin Lord
Palmerstons ist Samstag Abends in St . Cloud em-
pfangen worden.

" F r e i b u r g , 20. Nouembcr. Das sogenannte
Interim ist angekommen. Die Verwaltung be>- Kirche
und ihres Vermögens bleibt uiweräudcrt. Der Erzbi»
schof ernennt die Pfarrvcrweser und Vikare. Die Un>
tersuchnug dcr Geistlichen wird niedergeschlagen. Die
Olkommunikatio» dcs Obcrkircheiirathes ist nicht zu>
rückgcnommen, der Obcrkirchenrath nicht aufgehoben
worden.

° G e n u a . 19. November. Die bei dem Lcm>
dungsucrsuchc in Spczia kompromittirten Individuen
haben nunmehr ihre gerichtliche Vcrurthcilung empfa».
gcn. Der Hauptschuldige , Gincomo Ricci ist zu
uicrjährigcr, die übrigen 9 zu dreijähriger Auswei-
sung verurtheilt.

' T r i e f t , 21. November. Se. r. l. Hoheit, der
Herr Marine-Oberkommandant Erzherzog Ferdinand
M a l wurde gestern bei dem Besuche der amerikani-
schen Kricgskorvettc Levant mit ausaezelchnete» Ehren«
bezeuguugcn empfangen.

* G e n u a 20 November. Regengüsse venn-
sachte» großen Schabn; die Vastion des Forts Ca>
stcllato stürzte zusammen. ^ ^
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V ö r s c n b c r i cl, r

aus 5em Abendblane der österr. kais. Wi^i,ei-?,eit»i!^.

Wien 2>, Nouember M i t t ags I Uhr.
Die Börse bcrbachtitt hrutc denselben Gang, wic gchern,

nnr in noch nusgerrägtercr Weise. !
Während nämlich die Pafticrc fest im Preise bliebe», ja

sich thcilwcisc ,>,« günstiger slcllttn, wurde» Devisen und
Eompwntcn «nverhättnißmäßig hnch gehultüi,

Nmstcrdani —, — Angabnrg 12>,. — Frankfurt 128. —
Hamburg 9.i. — Liul,r,io —, ^ London <2,3N, — Mailand
127. — Paris 15! V,,
Vmatsschuldvcrschreibimgm z» " V„ 82 V,—82°/,

detto „ 6. L. „ l>°/^ 9^—94
detw National An!. „ 5 7» «6 ' / ,—56'/ .

Staatsschu-ldverschreibungen „ ^ ' / , V„ 72 7 , - 7 2 ' / .
detw „ „ 4°/„ 64—«4'/«
dett0 „ „ 3°/» 5 0 - 5 0 ' / .
detw „ „ 2 7.7« 4« 7 . - 5 " ' / .
dctto „ „ ! 7^ 1« 7 , -16 7.
dltto v .J . ! 850 mil Rück.;. l 7^ l»2 7,—»2 7.
d.ll° 1̂ '>2 „ 4°/« «» -89 7.
dctto Gloggnißcr m.N. „ 5 7, !>2—92 7.

Gnindcntwst.-Ol'Iig. Vi. Oester, zn -' 7„ »2—82 7,
bctto anderer ,!tr°ulän0cr 74 7 ,^78 7»

eotteric.Änlchen vom Jahre 1^4 224 7, -225
lctto dctw 183« 129 7 . -13«
detto detto «85^ 9« ' / .—96" / . ,

Baneo-Obligatiliucn zu 2 7, 7» 58—58 7,
Obligat, des L. A. «,,l. u. I . ^ 5 0 zu 5"/„ 96-98
Vanf-^!ftie!i mit Äczuq pr. Stück »224—1226

d.tw ohne Vez,,,, 1«22-<«24
dcttu nemr L,,u^iD» 982—984

»Hscomptebauk-Aktien 94 7 . - 9 4 7,
' Kaiser F.rdinands-Nordbahn »76 7 , -176 7.

Wien-Naaber l»6 7 . - 97
Älidweis-Linz-Onlundinr 257 —2ö8
Preßb. Tyrn, Eiscnb, l, Emission l?—2U

2, „ mil Priori! 10—35
Ocdniourg-Wicn-NnMdl.r 64 7 . - 6 4 7,
Dampfschi ff-Mtun „Hl! —5l^t

detto 13. Emission 528—530
dct!o dcz Ll°»0 5^8—550

Wiener-Da!»pf,„ühl-Aeli>„ 129—<30
Aoyd Prior, vl ' l iq, (in Silber) 5 7„ —95
Nordbah» detto 5"/„ —35
Gloggnißn detto 5 7, - 8 0
Donau-Dampfschiff dctto 5"/„ —83
Vomo N.ntschcmc >^'/^^»4'/^
Esterh»,y 40 ft, Lose 87 '/.—87 '/,
Windischgrätz '̂osc 30 7 - 3 0 7,
Waldstein'schc „ 29 7 , - 3 0
KcgllUich'sche „ 10 7 , -10 7.
Kaiserl, uu»wich!i,,e Dnfal,n-A„io 35 34 7.

Telegraphischer Kurs - Vericht
der St . ia lspapi fN' l>om 22. Nuu^nb?! !65>4,

Ttaatssch„ldversch>si!',»,gen . zn Zp<it, (I„ KW,) 82 3/8
detto „ 4 l/2 „ „ 72 l/2

Darlche,, u,it Verlosung v, !̂, «834. für 100 sl." 224 3/'l
„ 183!», „ 100 ,,, 12<»,/>

Nied. Ocsterr. Ornudentlast.-Obligation. z,i 5 ^ , 82 !/2
Grundentl.-Obligal. anderer ,«ro»ländcr zu 5 "^ 76 </H
Lotto «nlchcn u, I . «854 U<> >/8 st. in 6, M
5 7„ National-Anlehen 86 3/4 ft, in ( i , W,
Aktie» der Nicderosterr. Esco>»pte-Gc-

sellschaft pr. Stück zu 500 ,«. . . . 477 l.'2 fl. i» ß. Vl,
Aflic» dcr Üaiscr sscrd^nauds-Nordbahn !

z„ !0»^ fi. C, M, getheilt . . . . 1760 st. i» ss. W,
Aktien der österr, Donau-Dainpfschifffahrt !

zu 500 ft. (5. W 5^5 ft. ,» «. M. i
Aelien dĉ  östcrr, i!>oyd in trief!

zu 50« ,1, E, M . . . . . . 550 sl, i„ C, M.
<

Wechsel Kurs vom 22. November 1854. !

Augsburg, für »00 Gulden ssur. Gnld. 129 5/8 Ilso
Frankfurt a. M, (für 12ü st, ftdd. Vcr-) ' !

eins Währ. im 241/2st, ss„!j,G„Id.) »23 5/8 3 Wo,mt !
Ha,„b»rg, für K»0 Marl Aaino, Guldcn U5 >/2 2 w.onat !
Lcndon, für 1 Pfimd Stcrllng, Gulden !2-37 3 Monat. !
Vlailauo, für 30«! Orsterr, Lire, Gulden 127 l/2 2 Monat,
Paris für 300 ffrantc» . . Guld. 151 </2 2 Uouat.

G o l d : und Z i l b e r - K u r f c vou> 2 l , Noucinbcr 1854.

Brief. Geld.
Kais. M'mz-Dukate» Agio . . . . 35 3 '^ /4
detto Naud- dctto „ . . . . 34 l/2 Z'l 1/4
Nnpl,'l,o»>,dV'r „ . . . , 10.1? 10,15 . l
Eouvrainsd'ur „ . . . . 18. 17,5!»'!
Fricdrichsd'or „ !0 22 »0.20 I
Pn>'ßA,c „ ^ . . . . 10,38 1l,.3<!
«>>g>. Sovereigns „ . . . , 12,42 12 40
Do^i>'"""'"° . . , . , »0,26 10.24
Yuppie . ^ ^5. « -
^ ' l b c « g i ° . . . ' . ' .' ' ' ' ' ^ 9 , / 2 2 3 1/2

I n dcn^k. k. Hof- und 3taatödluck.'rei-Vcr-
l a ^ , ^-tadt, Bchauflergasse Nr. , 2 , 8 , »cdcn
der k. k. Porzellan,-Favrikö-N^erlagc' ist ne»

erschienen:

4.1855, alif MaschimVelinpapier, »7 >^ Bogen
, stark, in Umschlag, broschitt, 1 fi. L. M.

Von der k. k, Hof- und Staatsdruckerci-
Direktion. Wien den l? . November 1854.

Z. ?l:j, ,. (l) Nr. 5787.

Kundmachung.
Der Magistrat Laibach hat fol-

gende Stiftungen zu verleihen:
") Die Johann Bapt. Bernardini-

sche mit . . . . 62 si. 17V, kr.
^)d!e Ioh. Iak.Schil-

lmg'sch^ mit . . H7 „ 217. „ !
c) die Georg Tollmei-

ner'sche >nit . . 62 „ 3t)'/, ,,
ä) dle Hanns Iobst

Weber'sthe mir . 84 „ 2'/. „
6) die Johann Nikl.

Kraschooltz'sche mit 60 „ — „
s) die Jakob Anton

Fanzop'sche mlt . 40 „ — „
8)dieIos.FelixSlNn'-

sche mit . . . 3 l „ 12 „
!>) dic Johann Bapt.

Kovatsch'sche nnt . 180,, — ,,
Auf die 8u!̂  ,,, j>, .! und <l vor

kommenden Stiftungen haben A ^
spruch: Bürgerstöchter von Laibach,
welche lhren sittlichen Lebenswandel,
Dürft igkeit , ihre Verehelickimg im
Jahre 18Z4 und ihre bürgerliche Ab
ku„f t mittelst produ^liung d.r B ü r -
gerrechtsurkunden ihrer Väter aus-
weisen. Die St i f tung ^»I, <> ist dê
stimmt für ein Mädchen aus der
Pfarre S t , Peter, welches sich lm
Iadre 18Z4 verehelicht hat ; jene,.,<!.
l , für ein ehrbares, zur Ebe schrei-
tendes Madchen des bürgcrllchen oder
auch niedern Standes; jene ^il» ^
für zwei der ärmsten hlerortlgen M ä d -
chen , und endlich jene ,'><!> n für
vier ln ^atbach ohne ihr Verschuld
den in Dürftigkeit lebende Fainilien
vater oder Witwen von unbescholte-
nem Ru fe , die mehrere unversorgte

! Kinder zu ernähren haben.
^ Dic Gesuche für diese S t i f t un -
gen sind biS 1.5. Dezember d. I .
hier einzureichen.

Stadtmagistrat Laibach am 1Z.
November 1854,

Z, «N4. -, (4)

Einladung«
Die Administration des Tirnaucr-

Privat-Bcquartirungshauses hat die
Absicht, dieses zur Bequarttrung
der Transenal-Mannschaft bestimmte

i Haus derart zu erweitern , daß noch
300Mann aufgenommen werden kön-
nen.

Weil in einem solchen Falle von
Grund aus ein neues Gebäude auf-
geführt werden müßte, so kann nach
Maßgabe der entzifferten Kosten der
Beitritt nur gegen cen Erlag eines
Kapitales pr. 60 fi. für einen Mann
stattfinden, wovon ein Viertel im
Monate Janner, ein Viertel zu
Georgi, ein Viertel zu Michaeli und
ein Viertel mlt 1. November 18Z5
eingezahlt wcrden würde. Die wirk'
llchc Bequartlrung beginnt dann
nnt 1. November 18ZZ.

^s" Sollte jedoch die Zahl der bei-
trittslustigen Hausbesitzer ein solches
Eracbniß liefern, daß sich die neue
Mannschaft auf 500 bis 600 Mann
belaufen würde, dann dürfte man in
der Lage sein, die Beitrittsquote per
Mann auch unter 50 fl. zu fixiren.

Jene Hauseigenthümer, welche
auf diese Art für die künftige Un-
terbringung der auf lhre Häuser ent-
fallenden Transenal-Mannschaft zu
sorgen Willens sind, werden einge-
laden, ihre Erklärungen in derSchnitt-
Warenhandlung des HerrnIosefPlei?
weiß und in der Glashandlung des
Herrn Hranz Rößmann am Haupt-
platze, bis Ende Dezember d. I . ab-
zugeben.

Laibach am 6. November 1854,

V? i

!,> l, 'aidach ist z>! h i b e » :

^ Album der Liebe, V
oder das Vlich der

Seelensympathie.
Eme ?!l,sw^l)> !>o,i R N O neffliche,! Gedichten der
S e h n s u c h t , ^ i e b e , S y m p a t h i e , l?ieb?se>-
k lä> i>»q l!,d H a o d w e r b l i n g Zur Verstä»^'
g»,,g liebe,>de> l^,»',^,,^ >,,„ li'Ute Oeflih>e be> alle»
i/iebcvoelh.ilimise!! ge^eoseiciss <i»ö^ltta»sche»

V,^.,ss ln„! F, A Re ,che ! : l , Axsiage. l fi-

Die
Münzen, Maße Gewichte
aller enropaischc»» mW der wichtiststc«

außercuropnischctt Htänder,
»ach de>, „ e „ e s t ^ „ ^esel)l,che„ Bestim,!n,,!gen ü»d ^ "

zin'e,lässigste,, ?l!!gabe» sseqe» »„d z» e i i i a » d e>̂
V o „ i!, F o i't, ^ehier der Ha,!delswisse»schaft , „ Leipz^

lVe>l,,g vo„ F A. Reichel.) P>>>,s 24 k,',

G^meilniütziger und erprobter

Hans Wirthschaftsschatz
E,!lhalle,id HO<> e >'>,'l'o ble, le ich t a » >v e ,> d b ' ' i ^
, ! „d b i l l i g e H o u s m i t l e l »»d W i , t h s 6) a f ts '
l e ^ e p t e , für >ille Fälle des Lel'e,,s i „ der S t a ^
luid auf de>» i,'.n,de. Ao» eioe«, Hal,^'i, ier. (Ve,!as

r>o» Neichel.) Pieis ! fi.
(Liii Ii °ch st » ü h l ich e s Buch, welchej i» kei,>em

Hause »,,d i,, keiner Wirthschaft fehle» sollte, da «'s
Mit te l lillel' ?Irt enthält, welche täglich mit Nutze»
auzinueodeü sind.

D« Mundschenk u d
W e t r ä u k e f e r t i sscr.

P r a t t i s c l > c ' « » w c i s n » g c » , a l l e A r t e »

kalter und warmer Getränke
i „ mehr als 3 O O verschiedene,! Sorten

!ehr ^>ut und b i l l i g j» bereite».
Ei» Handbuch fiir Conditorc,,, Gasswirthe, NestaüratelU^

und HlN!l)h.iltn!!gen lc. Ic<! ?l!>flc>ge, ! fi

K r ^ Knall- Grbfen " ^ B
Leuchtkugeln und Teusclspillcn

Oder: Ihr sollt und müßt Euch todt laches
ö i „ Unioersu,!, d>-5 Wihe-' i>,>d der ^aune mit O O "
iiene» Anekdote,, und > « t t Räihft l , , ic. EI» ang^'
»ehnier Gesellschafter bei T>,fel, auf Reife" »»d '
gesellige,! Kreise,,, 40 kr.

c.,7^ Verlag vo» F. ?l R e i c h e l i» Bautze». ° L ^

Dic vorzüglichsten Mittel gegen
Kopf und Zahnschmerzen,
sowie richtiges Verhallt! beim TchNUpse"'
Vo» l )s . I . l!. M a r t e r . (Verlag uon R e i c h e ' ^

2tc Auflage. Preis brolchirt 40 kr.
> ^ ^ Vorsteheude Schr.fc ist höchst wichtig fur >i°'

deimanu uüd ka»» üicht dringend genug eiüpft?'
len werde».



Einzeichnungen aus das National »Anlehen.
! X0I ,

B e i der k .k .LandeShaup lkasse in Laibach,

G u l d e n

Bereits nachgcwies. Einzeichnungen l,463.630

V e i m k. k. S t c u e r a m t c in We ixe 1st ei».

Bereits nachgewics, Einzeichnungen 43 !20
Hr. Andreas Supan, Grundbes. 80
„ Franz Fleiß, dto. l00
„ Anton Kovazh, d!o. 50
,, Josef Kuß, dto. 80
„ Johann Perjatu, dto. 40
„ Josef Gorenz, dto. ^ 20
„ Johann Urabizh, dto. . 60
„ Martin Kuß, dto, 20
„ Martin Bez, dto, 20
„ Johann Iamschek, dto, ' 20
„ Anton Trinkaus, dto. 20 ' .
„ Johann Fleiß, dlo, 50
«Johann Gerbez, dto. 20
„ Martus Gerbez, dto. 20
„ Mathias Vidmar, dto, 40
„An ton Iellenz, dto. 40
,. Narlhel Allans, dlo. 100
» Anton Supcl, dlo. 40
„ Franz Gollz, dto, 20
„ Andreas Iamscheg, blo 20
„ Franz Kuhar, dto, 20
„ Josef Lindizh, dto, 20

> ., Mathias Iakosch, dto, "0
„ Mathias Weh, dlo. > 20
„ Anton Schinkouz, dto, 2»
,, Anton Padlossas, dto 50
„ Franz Podloger, dlo 20
Mar l , Ponschc unc> Ant, Maclinzhizh 20
Hr. Anton Polozhm, dto. 20
„ Anton Fister, dlo 80
.. Georg Nrekan, dto. . 20

, „ Johann Repoussl', dto, l00
„ Johann Iamschek, dlo, 4«
.. Marlus Oblak, dto. . 20
„ Johann Trinkaus, dlo, »0
., Markus Podlogcr, dtt', 40
', Anton Blallni'k, dto. 20
„ .Josef Supan, dto. 20
'> Valentin Zhibi, dto, ' >00
'.Joses Sk.,llc, dto. . 20
ul- Gertraud Solllcr, dto , 20
Hl ' Josef Zhott, dto 20
" Jakob Dolinscheg, dto, 20
" Lorcnz Muße», dto. - ,20
,. Michael Rief!, dlo, 20
„ Peter Smeschnia. dto, 20 >
„ Barthel Zamloch, dlo, ^ "
„ Anton Kovazhizh, dto. ^ "
„ Johann Saliraschck, dlo. - l "
„ Thomas Snpanz, dto. ^ "
Fr, Maria Hozhever, dto. 2U
„ Maria Zamloch, dto. - 20
Hr. Ignaz Nauniher, dto. 50
„ Andreas, für Elisabeth Laharner, dto. 20
„ Johann Keder, dto^ 20
„ Anton Poher, dto. 20
„ Michael PIcveu, dto, 20
,. Jakob Primoschizh, dto. 20
" Nathias Iakosch, dto. »00
" Johann Iakosch, dto. 40
" Anton Iakosch, dto. 20
" Martin Sladizh, dto, ' 20
" Andreas Udouzh, dto. 20
" Mart in Udouzh, dto. 20

, " Franz Podpatz. dto. . 2«
" Georg Orcschnig, dto. ' " "
" Johann Ncpousch, dto. ^ "
" Andreas Oreschnig, dto. ^ "
" Markus Wisjak, dto. "
" Andreas Kraischek, dto. ^ "
" Josef Udouzh, dto. ^ "
" Andreas Fleiß, dto. ^ "
" I°l>ann Erpizh, dto> , ^ "
" Simon Koschier, dto. ^"
" Jakob Vladizh, dto. 20

- " Johann Kischek, dto. 40
" Johann Lnnoch, dto. ^«
" Anton Sandri, Geiichts-Praktikant, 50

Summa 45.77«

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in Gottschee.

G u l d e n

^ n i t s nachgewies. Einzeichnungen 77,550
Hr> Peter «ackner, Besitzer 200
" Paul Ruppe, dto. 200
" Peter Ruppc, dto. . >00
" Georg Kapsch, dto. »00

(3. Laib. Zeit. Nr. 26» v. 23. November 1854).

N u l d e n
Hr. Peter Kapsch, Besitzer >«<>
„ Georg Ruppe, dto, '00
,, Georg Lackncr, dto. 100
,, Jakob Kraschna, Lokalkaplan >00
„ Michael Nuppe, Besitzer «l>
„ Michael Wolf, dto. «0
,, Josef Rosmann, dto. 60
„ Andreas Wolf, dto. ««
,. Peter Kapsch, dto. <'0
„ Peter Ruppe, dto. 60
„ Georg Ruppe, dto, «0
„ Peter Lackner, dto, , «0
„ Martin Kurrc, dlo. 60
„ Michael Kapsch, dlo. 60
„ Georg Lackner, dto. 60
„ Johann Rom, dto. . 50
„ Andreas IaMzh, dto. 50
„ Mart in Lackner, dto. . 50
„ Michael Nosmann, dto 40
„ Peter Wischal, dto, 40
„ Paul W?si, dto. 40
„ Georg Fugina dto. 40
„ Paul Nuppc, dto. 40
„ Georg Kapsch, dto. 40
„ Paul Kapsch, dto 40
„ Andreas Kapsch, dlo. 40 ,
,, Martin Staudacher, dto, 40
,, Gregor Sc>'emizh, dto, 40
„ M a r t i n Herbst, dlo, 40
„ Peter Wolf, dto, 30
„ Peter Kurre. dto. 3N
„ Georg Nuppe, dlo, 30
„ Martin Fugina, dto, 30
„ Markus Ostermann, dto, 30
,, Joses Staudacher, dto. 30
„ Jakob Kapsch, dlo. 20
„ Georg Wolf, dto, ' ^ 20
„ Georg Stcrbcnz, dto, 20
.. Georg Schnsterszh, dto, 20
,, Peler Nuppe, dlo. 20
„ Peler Razhty, dlo, ' 20
„ Pell'r Pischkur, dto, 20
„ Anton Kump, dlo, 20
„ Peter Lackner, dlo, 20
Fr. Maria Slaudachcr, dto. 20
Hr. Johann Ruppe, dto. ' 20
„ Josef Slcrt, dto. 20
„ Georg Rauch, dto. 20
Fr. Margarelha Lackner, dto. 20
Hr. Andreas Verdcrdcr, dto. 20
„ Georg iUerderber, dto. 20
Fr. Anna Hozhcoa,, dto, ' 20
Hr. (^corg Südar, dlc ' ^ "
,, Tbomas Kaifcscl», d!«', 20
^ Jakob MatslI), dto. 40
,, Anton Iurkorizh, dto. 20
„ Josef Iüsclinitz, dto. 30
„ AiUon Marinzcl, dto, ^ 30
„ Johann Dffak, dto. 20
,, Mathias Marinzl), dto. ^^
„ Anton Schegola, dto. 30
„ Josef Kerkovizh, dlo. ««
„ Malhias Maurinzh, dto. ^^
„ Johann Naglizh, dto, 20
„ Franz Erlautz, dto. 60
„ Mathias Zurl, dto. ' 40
„ Josef Kcsele, dto. 3«
„ Peter Klarizh, dto. 30
„ Jakob Piskur, dto. 20
„ Michael Schagcr, dto. 50
„ Mathias Zurl, dto, 4«
„ Andreas Zurl. dto, 20
„ Malhias Zhcrne, dto, 20
„ Andreas Stampfcl, dto. >00
„ Jakob Schagei, dto. 40
„ Michael Zurl, dto. 20
„ Malhias Glad, dto. 30
„ Andreas Piskur, dto. 20
„ Mathias Buttina, dto. 20
., Josef Buttina, dto. 20
Die Pfarrkirche S t . Jakob, in Ban.-

jaloka 250
Hr. Josef Bukovitz, Besitz« »0«
Das Armcninstitut in Banjaloki, 50
Hr, Lconhard Zurl, Besitzer 20
„ Mathias Südar, dto, 20
,, Michael Dctranovitz, dto. 20
„ Jakob Erjauz, dto. > 20
„ Jakob Fal'ian, dto. 20
, Josef Brüsk»), dto. 30
'„ Gregor Dellazh, dto. 20
,, Anton Fabian, dto. 20

Mathias Maurinzel, dto. 20
'̂  Anton Glad, dto. 20
^ Martin Dellazh. dto. 20

Georg Kaifefch, dto. 20
", Josef Maurinzh, dlo. 20
', Johann Marinzel, dto. 20
„ Anton Michelzhizh, dto. 30

G u l d e n
Hr. Michael Dstermann, Besitzer 20
„ Josef Ostermann, dto. 20
„ Michael Papesch, dto. 20
„ Andreas Spelletizh, dto. 20
,, Anton Spelletizh, dto. zy
., Georg Brisk», dto. 20
,, Marl in Zurl, dto. 2H
„ Martin Maurovich, dto. 20
„ Jakob Dcllazh, dlo, 50
„ Georg Dellazh, dto. 30
„ Mai l in Gottenz, dto. 4V
„ Michael Kaifesch, dto. 2»
„ Malhias Kaifesch, dto. 20
„ Michael Klarizh, dto. 20
., Malhias Bcllan, dto. 20
„ Marl in Kcsele, dto. 20
„ Mathias Zetinsky, dto. 20
„ Luküs Brisky, dto. 20
„ Mathias Brisky, dto. 20
„ Mathias Klarizh,dto. '20
„ Anlon Maurin, dto, 20
„ Malhias Klarizh, dto, 30
Fr. Maria Hodnig, dto, 20
Hr, Mathias Pirschitz, dto, 20
„ Mathias Slidar, dto. 20
„ Michael Zurl, dto, 20
„ Mathias Brisky, dto, 20
„ Marl in Kerkuvich, dto. 20
„ Peter Klarizh, dlo, 20
„ Geoig Zetinsky, dlo. 20
„ Jakob Bellan, dlo. 20
,, Josef Bellan, dto. 20
„ Josef Piskur, dto, 20
,, Gemg Bella", dlo, 20 ,
„ Josef Maurinzh, dto, 3»
„ Martin P,skur, dto, 30
„ Thomas Gottenz, dto, 30
„ Marl in Bcllan, dlo, 20
„ Anlön Zernkovizb, dto, 20
„ Michael Marinzh. dto 20
„ MaNin Plelche, dlo, 20
„ Hhomas Iurkövizh, dto, 2«
,, Anton Marinzh, dlo, 20
„ Marlin Mamizh, dlo, 20
Fr. Agnes Marinzh. dlo 20
Hr, Mathias Marinzh, dto. 30
„ Lukas Marinzh, dlo. 20
,, Mathias Marinzl), dto. 20
„ Anton Marinzh, dlo 20
„ Ioscf Bcllan, dto. 20
„ Mathias Iurkovizh, dto. 20
„ Michail Kaiscsch, dlc>. , 20
„ Malhias Lißatz, dlo, 20
„ Mothias Obranouich, dt^. ' 20
„ Wichael Brisly, dto. 20
„ Ioscf Rupollc, dto. 20
,, Anton Kcrkovizh, dto. 20
,, 7>,akob Iatovaz, dto. ' 20
„ Johann Gollit, dto. 40
„ Georg Lißatz, dto. 30
„ Mathias BuÜovaz, dto. 30
„ Mathias Lißatz, dlo. 30
„ Mathias Osanizh, dto, 30
„ Wartin Zurl, dto, 40
„ Gcorg Lißatz, dlo. 30
,, Johann Iuretizh. dt,'. «0
„ Wartin Schager, dto. 20
„ Josef Stcfanzhizh, dlo. 20
„ Anton Michelzhizh, dlo. 50
„ Anton KusclitzN), dto. 20
„ Mathias Iuschnitz, dto. ' 60
„ Josef Kaifesch, dto, 40
Fr. Ursula Iurkouizh, dto. 30
Hr. Georg Beinizh, dto. 20
„ Josef Schaffer, dto. > 40
„ Mathias Bauer, dto. 30
„ Anton Razhty, dto. 40
„ Anton Bauer, dto 20
„ Mathias Gregorizh, dto. 20
„ Anton Bcllan, dto. 20
,. Andreas Obranouizh, dto. 30
„ Michael i,'ißatz, dto. 30
„ Martin Schmauz, dto. 30
„ Malhias Marinzh, dto. 30
„ Anlon Maurouich, dto. 30
„ Mathias Malner, dto, 20
„ Anton Iuschnitsch, dto. 20
„ Anton Etefanzhizh, dto. 20
„ Anton Iusnirtsch, dto. 20
„ Mathias Iusnirtsch, dto. 30
„ Martin Iusnirtsch, dto. 50
„ Mathias Lißatz, dto. 20
„ Anton Marintsch, dto. 20
„ Jakob Dßanitsch. dto. 20
„ A n t o n Iuschnitz, dto, 3"
„ Mathias Iuschnitz, dto. ^"
„ Martin Lißatz, dto. ?"
„ Josef Stefanzhizh, dto. "
„ Anton Majetitsch, dto.



G u l d e n
Hr. Martin Zurl, Besitzer 20
,, Anton Osanitsch, dlo, 40
„ Mathias Mlinz, dto. 20
„ Marl!» Lißatz, dto. 30
„ Anton Kuschelitzky, dto, 30
„ Anton Schimonschitz, cto, 20
„ Andreas Wlad, dto, 20
Fr. Ursula Zerntovich, dto. 20
Hr. Mathias Majelitsch, dto. 30
„ Martin Ratsky, dto. 20
„ Anton Schaffer, dw. ' 20
„ Lorenz Maurovitz, dto, 20
„ Mathiatz Schusteritsch, dto. 20

' „ Iohaiü, Schaffes, dto. 20
„ Georg Ratscht»), dto, 30
„ Mathias Oßanitsch, dto, 20
„ Michael Maurovitz, dto, 20
„ Anton Odranovich, dto, 30
„ Michael Maruitsch, dto. 30
Fr. Maria Iakschitz. dto. 30
,, Maria Bauer, dto, 20
Hr. Thomas Skendcr, dlo, 20
„ Johann Bauer, dto, 20
,. Josef Sporrer, dlo. 30
,, Johann Ratscht», dto. 30
„ Josef Ratschky, dto. , 30
,, Mathias Bauer, dto, 20
,, Mathias Bauer, dlo 50

' „ Josef Bauer, dto. 20
Fr. Maria Nilgrlle, dto. 20
„ Agoes Odranovich, dto, 20
Hr. Johann Iurjetilsch, dtn, 2»
„ Martin Lißatz, dto, V 20
„ Andreas Zurl, dto. 20
„ Michael '^ouk, dto, 20
., Anton Offak, dto. L«
„ Anton Majelitsch, dto. 20
„ Mathias Marinlsch, dto. 40
„ Mathias Marintsch, dto. 30
., Mathias Mauerz, dto. 20
,. Mathias Bella», dto. 20
„ Martin Iuschnitz, dto. ' 20
„ Mathias Iakowaz, dto. , 20
,, Josef Pirschiy, dto. ' 20
„ Mathias Papesch, dto. 20
„ Marti,, Michelzhizh, dto. 20
„ Martin Iurkovitsch, bto. 20
„ Thomas Iakschitsch, dto. 30
„ Anton Ratschky,, dto. ' 20
„ Andreas Manrovich, dto. 20
„ Thomas Maurovich, dto. 20
„ Martin Paduvaz, dto. 30
„ Mathias Iurkovich, dto. 30
„ Mathias Stcfanzhizh, dto. > 30

' „ Jakob Kaifesch, dto. 20
,, Johann Bcllan, dto. 40
„ Lorenz Kaifesch, dto. 20
„ Georg Simonitsch, dto. 40
„ Nikolaus Iatschitz, dto. , 30
„ Andreas Maurovich, dto. 30
„ Martin Maurovich, dto. 20
„ Andreas Kaifesch, dto. 30
„ Georg Dellatsch, dto. 30
,. Mathias Ratzky, dto. . 40
" Jakob Iakschitz, dto. . 20
Fr. Maria Iakschitz, dto 20
Hr. Josef Tscherne, dto. 20
„ Georg Tscherne, dto. 20
,, Nikolaus Piskur, dto. 20
„ Jakob Papesch, dto. 30 ,
„ Jakob Papesch, dto. 40
Fr. Agnes Tschern, dto. 30
Hr. Georg Maurovich, dto 20
„ Michael Odranovich, dto. 20
„ Michael Majetitsch, dto. 20
„ Mathias Klemenzhizh, dto. 20
„ Jakob Quarz, dto. 30
„ Mathias Iakschitsch, dto. 20

' „ Anton Brisky, dto. ' 20
,. Michael Blisky, dto. 30 '
8r, Maria Brisky, dto. 2»
H^ Josef Majetitsch, dto, 30
,, Mathias M.,jetitsch, dto. 30
«r. Maria Brisky. dto. 2«
Hr- Johann Stupper, dto. 30
ör, Mana Zetixsky, dto. 30
Hr. Anton Lokermeier, dto, 30
„ Anton Loser, d!o. 30
., Mathias Klobutschar, dto. 3»
Fr. Mar,a Klobutschar, dlo. 20 '
Hr. Stefan Ruppe, dto. 20
„ Josef Mulz, dto. 20
„ Georg Skcnder, dto. " ,yy
„ Michael Oßanitsch. dto, 50
„ M a r t i n Kuselitzky, dto. 8l>
„ Anton Tschernc, dto. 20
„ Michael Kaifesch, dto. 20
Fr. Maria Ratschky, dto. 20
Hr. Anton Majetitsch, dto. 20

V u l d l n
Hr. Jakob Gladitsch, Besitzer 150
,, Johann Weber, bto, 100
„ Mathias Gladitsch, dto, 40
„ Paul Gladitsch, dlo, l00 ^
„ Leonhard Weber, dto, , 40
„ Josef Loser, dlo. 8«
,, Josef Hutter, dto, 40
„ Georg Malner, dto. 40
„ Johann Nrisky, dlo. 20
„ Michael Tscherne, dto, 20
„ Mathias Sdauitsch, dto. 40
„ Leonhard Brisky, dto. 40
„ Michael Stampfel, dto. «0
„ Oßanitsch, dto. . 20
„ Georg Stampsel, dlo, 50
„ Paul Stampfel, dto. 40
., Panl Stampfel, dlo. 60
„ Josef Tschcrne, dto. 50
,, Johann Stampfe!, dto. , , 40
„ Georg Stampfel, dlo, 20
„ Johann Stampfel, dto. 20
„ Peter Stampfcl, dto. 40
„ Jakob Stampfel, dto. - 20
„ Michael Stefandl, dto, 20
„ Johann Tschcrne, dto, ' 60
„ Georg Iescheinig, dto, ' 30
„ Paul Stampfcl, dto. , 40
„ Jakob Stefandl, dlo. 2«
„ Johann Hutlcr, dto. 50
„ Jakob Schweiger, dto, 40
„ Jakob Panler, dto. 20
„ Josef Sterben;, dto. 40
„ Josef Rauch, dto. 40 ,
„ Georg Tschcrne, dto, 30
„ Anton Pctrinovich, dto. 40
,, Jakob Tschcruc, dto. 40
„ Anton Keiida, dto. 20
„ Michael Skendcr, dto. ^ 2«
„ Josef Ostermann, dlo. 20
„ Johann Pirschitz, dto, ' 30
„ Michael Offak. dto. 20
„ .Johann Kallilsch, dto. 20
„ Anton Schebal, dto. 20
„ Jakob Iurkovilsch, dto. ^ 20
„ Georg Handler, dto. 20
Die Ortsgemeinde Morovitz 30
Hr. Andreas Nuschetz, Besitzer 20
„ Johann Malner, dto. «0
„ Mathias Petsche, dto. 20
„ Johann Stampfcl, dto. 20
„ Paul Anderkul, dto. 50
„ Johann Loser, dto. 4«
„ Jakob Grabner, dto. 2«
„ Georg Kesel, dtci. 20
„ Georg Stampfel, dto. 40
„ Ioscf Obcrman, dto. . 20
„ Johann Weber, dto. 60
„ Peter Gaspantz, dto. 20
„ Paul Malncr. dto. 20
„ Peter Perz, dto. 50
„ Franz Michitsch, dto. 40
,, Johann Krische, dto. ,00
„ Peter Seman, dto. 40
„ Johann Weder, dto. 60
„ Johann HudoliN/ dto. 20 -
„ Johann Weber, dto. ' 40
„ Peter Kesel, dto. , 2 0
„ Johann Kescl, dto. ' 20
„ Michael Michitsch, dto. 40
„ Ioscf Plcsche. dto. 40
Fr, Maria Plesche, dto. 20
Hr. Josef Turk, dto. 40
„ Johann Tschcrne, dto. 20
„ Josef Michitsch, dto. 40
„ Michael Michilsch, dto. 40
„ Johann Michitsch, dto. 20
„ Johann Plesche, dto. 40
,, Johann Nethel, dto. 20
„ Joses Osierman, dto. 20
„ Johann Michitsch, dto. 40
„ Stefan Wolf, dto. 40
„ Josef Sdrauvitz, dto. 20
„ Jakob Tscherne, dto. 20
„ Josef Wittreich, dlo. 20
„ Josef Maurin, dto. 40
„ Johann Stampft!, dto. 40
Die Filialkirche St . Valentin in Tie-

fenthal 50
Die Filialkirche M , Jesu in Eben 50
Hr. Josef Loser, Besitzer 20
„ Johann Loser, dto. 20
„ Paul Michitsch, dto. 20
„ Josef Peitler, dto. , 20
„ Johann Skender, dto. 20
„ Josef Icscheinig, dto. 20
Fr Maria Hutter, dto. 20
Hr. Mathias Kostner, dto. 20
„ Andreas Kikel, dto. , 20
Fr. Franziska Loschin, dto, 60

V u l d t n
Hr. Franz Kröpf, Besitzer 20
„ Leonhard Janesch, dto, «00
,, Franz Krenn, dto. lütt
„ Peter Ruppe, dto. l0tt
„ Mathias Hönigman, dto, 50
„ Andreas Widmer, dto, 50
„ Mathias Gliede, dto. 40
„ Johann Högler, dlo. 40
„ Mathias Iatlitsch, dto 40
„ Johann Plesche, dto. 20
„ Andreas Erker, dto. 20 .
„ Kaspar Krenn, dto, 2«
,, Johann Gliede, dto. 20
„ Thomas Högler, dto. 20 '
„ Franz Krimz, dto. , 2tt
„ Leonhard Loretitsch, dto. 20
„ Andreas Hutter, dlo. 20
„ Mathias Osterman, dto, 20
,, Mathias Tanke, dto, 20
„ Andreas Tanke, dto. 20
„ Jakob Tscherne, dto, 20 -
„ Mathias Knispler, dto. 20
„ Josef Gliede, dto. ' zo
„ Andreas Petsche, dto, zu
„ Johann Petsche, dlo, 20
„ Joses Eppich, dto. 2«
„ Andreas Woldin, dto, ,a
,, Michael Eppich, dtv. 20 ,
Mathias Lobe'sche Erbe» 50
Hr. Johann Melz, Besitzer gg
„ Franz Formanik, dto, ' 20
„ Michael Krcnn, dto. 20
„ Johann Högler, dto, 20
„ Andreas Högler, dto. 20
Die Ortsgemeinde Obergras Izo
Hr. Georg Krischaj. Pfalrer 3oo
„ Johann Smolc, Kaplan 2y0
., Ferdinand Malner, Besitzer 2<,tt
„ Jakob Fritz, dto. 2yo
„ Peter Seman, dto, 2y0
„ Georg Loser, dlo. 2oo
„ O. Fritz, dto. »50
,, Johann Erker, Lehrer lga
Fr. Gertraub Krischai, Besitz. lyy
Hr. Peter Iaklilsch, dto. .»00
,, Josef Schneider, dto. 80
„ Johann Kusole, dto. , 60
Fr. Maria Kosler, dto. 60
Hr. Jakob Ionke, dto. SO
,, Paul Wittine, dto. ^ ^ 50
„ Paul Wittine, dto. ' 50
„ Georg Kosler, dto. 50
„ Ioliann Wittine, dto, 5«
„ Josef Weber, dlo. 50
„ Peter Loser, dto. zy
„ Paul Wlttine, dto. 5«,
„ Johann Gniditza, dto. ' 5 0
„ Johann Stampfel, dto. 40
„ Mathias Krisch, dto. 40
Fr. Maria Stellig, dto. 40
Hr. Johann Peitler, dto. 40
„ Mathias Stampfel, dto. 40
„ Michael Michitsch, dto. 40
„ Josef Schuster, dto. >40
„ Stefan Erter, dto. 40
„ Georg Wittine, dto. 40
,, Paul Andertoll, dto. 40
„ Michael Gerbitz, dlo. 49
„ Josef Wolf, dto. 4o
Fr. Agnes Tekouz, dto. 20
Hr. Johann Schneider, dto. 20
„ Mathias Kosler, dto. 20
„ Paul Parle, dto. 20
„ Michael Krcnn, dto. 20.
„ Paul Loser, dto. 20
„ Mathias Erker, dto. 20
„ Damian Slinderer, dto. 20
„ Johann Stointsch, dlo. 20
„ Johann Widerwohl, dto. 20
„ Johann Iurman, dto. 2U
„ Johann Stampfel, dto. 20
„ Johann Knospler, dto. , 20
„ Lukas Erker, dto. 20
„ Josef Wolf, dto. ^ . 2«
„ Johann Martin, dtu, 20
„ Michael Grill, dto. 20
,, Simon Schmalz, dto. 20
„ Johann Hutter, dto, 20
„ Georg Wirant, dto. 20

„ Josef Klun, dto. 20

Summa 95.0»0

Hiezu die bei den übrigen k, k. Kassen

geschehenen und bereits nachgewie^

' senen Einzeichnungen mit 2,'86.030

ergibt sich die Totalsumme mit 3,790.440


